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Basel-Stadt, Baselland,
Schwarzbubenland

ANZEIGE

DruckaufA2-Achtspurausbausteigt
Die deutsche A98 galt als Alternative zumRheintunnel. Jetzt warnen Schweizer Gemeinden vorMehrverkehr – wegen des Basler Tunnels.

Andreas Schwald

Der A2-Rheintunnelbau sorgt
fürVerwerfungen impolitischen
Basel. Vergangene Woche mel-
dete die Gemeinde Birsfelden,
dass auch sieEinsprache erhebt
– allerdings nicht wegen des
Tunnels an sich, sondernwegen
baulicherFragenundvor allem,
weil derAchtspurausbauderA2
bei Schweizerhalle noch inwei-
ter Ferne liegt. Das Bundesamt
für Strassen (Astra) stellte dazu
auf 2025 erst eine umfassende
Projektstudie in Aussicht.

Gleichzeitig wehren sich –
imGegensatz zuBirsfelden –die
linkenundgrünenParteienbei-
derBasel viaAllianz«Nein zum
Rheintunnel» gegen das Tun-
nelprojekt an sich, gemeinsam
mit Familiengärtnern, Anwoh-
nendenunddemVCSbeiderBa-
sel. Die Debatte hat so sehr an
Fahrt aufgenommen, dass der
Baselbieter Baudirektor Isaac
Reber (Grüne) nach einem aus-
führlichen Interview in der bz
nunebenfalls ausführlich inder
Sissacher «Volksstimme» für
den Tunnelbau argumentierte.

DieunbekannteAutobahn
ennetderGrenze
Und nun kommt wieder die
deutscheA98aufdenTisch:Die
Autobahn zwischen Rheinfel-
den (D)undWeil liegt verführe-
risch nah an der Grenze zur
Schweiz und wird aktuell sogar
ausgebaut. Seit Jahren liebäugelt
die Politik diesseits des Rheins
damit, einen Teil des Verkehrs
via Deutschland verteilen zu
können – erfolglos. So erfolglos,
dass dieA98 auf Schweizer Sei-
te nicht einmal beschildert ist.
Für den rollenden Verkehr, der
über die A2 oder A3 fährt, exis-
tiert sie damit nicht.

Die Verhandlungen scheiterten
schonvor rundeinemJahrzehnt.
Berlin zeigtekein Interesse, und
Bundesbern wollte den Plan
nicht weiterverfolgen.

Für den Basler Grünen-
Grossrat Oliver Thommen
bleibt das eine verpasste Chan-
ce: «Es gäbe einen Übergang –
undwenn fürdiePlanung schon
Milliarden in die Hand genom-
menwerden,wäreeineNeuver-
handlung mindestens prüfens-
wert gewesen. Vor allem, wenn
man die Situation grossräumig
betrachtet.»

Birsfeldenbefürchtet einen
Verkehrs-Flaschenhals
Jetzt wird die A98 just in umge-
kehrter Hinsicht aktuell. Denn
wieausdemtechnischenBericht
des Astra zur Planauflage des
Rheintunnels hervorgeht, wird
der Rheintunnel auch die A98
entlasten, sogar umbis zu6500
Fahrzeuge im täglichen Durch-
schnittsverkehr. Diese Fahrzeu-
ge dürften künftig bei der Hag-
nau durchs Portal fahren, unter
dem Rhein hindurch und auf
deutscher Seite in die Bundes-
autobahnA5 einbiegen.

Das ist auchdieBefürchtung
derGemeindeBirsfelden: näm-
lich dass der Rheintunnel mehr
Fahrzeuge anzieht, als der heu-
tige Flaschenhals ohne den
Achtspurausbau bei Schweizer-
halle vertragenwürde.

Für den Birsfelder Gemein-
depräsidenten Christof Hilt-
mann (FDP) ist klar: Es braucht
denTunnelgenausowiedieacht
Spuren.Werdendiesenichtoder
zu spät umgesetzt, so verlangt
Birsfelden klare flankierende
Massnahmen, um den Verkehr
vomDorf fernzuhalten.Deswe-
gen betonte er bereits gegen-
über der bz, dass dieGemeinde

nicht die Haltung der Baselbie-
ter Regierung teile, nach wel-
cher der Rheintunnel selbst die
flankierendeMassnahme sei.

Deutschlandwillnicht
verlängern –bautaberaus
AufDeutschland ist dabei inso-
fern Verlass, als dass die A98
noch langenicht verlängertwer-
den dürfte. «Im aktuellen Bun-
desverkehrswegeplan 2030 ist
ein möglicher Ausbau der A98
bis zurGrenzenicht enthalten»,
sagt Josha Frey, langjähriger
LandtagsabgeordneterderGrü-
nen aus Lörrach und Vizepräsi-
dentdesOberrheinrats. «Allein
aufgrunddieserRahmenbedin-
gungen halte ich dieses noch
nicht vorhandene Projekt zum
Ausbau der A98 für eher un-
wahrscheinlich.»

Frey zeigt sich allerdings
auchbeimaktuellenAusbauder
A98 skeptisch, obdiese für eine
Entlastung der Ortsdurchfahr-
ten – insbesondere in Bad Sä-
ckingenundWaldshut, die ana-
log ihrer Schweizer Pendants
stark unter dem Verkehr leiden
– sowie für eine gute Erschlies-
sung der Region tatsächlich nö-
tig sei. «Oder ob nicht der Bau
als dreispurige Bundesstrasse
mit deutlich weniger Flächen-
verbrauch undweniger Eingrif-
fen in dieNatur ausreicht.»

InSachenAutobahnausbau-
tenblicktderGrünedahereben-
sokritischaufdieA2wieaufdie
A98:«DieFrage, obundwieviel
Planungs- undFinanzmittel an-
gesichts des akut fortschreiten-
den Klimawandels noch einge-
setztwerdenkönnenundsollen,
ist ausmeiner Sicht berechtigt.»
Viele Strassenbauprojekte hät-
ten letztlich eher zu einemwei-
terenWachstumdesmotorisier-
ten Verkehrs geführt.

EinPlusvon239Millionen
Der Basler Jahresabschluss fällt deutlich besser aus als budgetiert.

Der Regierungsrat geht in sei-
ner dritten und letzten Hoch-
rechnung für das Jahr 2023 von
einemÜberschuss von239Mil-
lionen Franken in der Kantons-
rechnung aus. Dies ist deutlich
mehr als dasPlus von 36Millio-
nenFranken, vondenendieRe-
gierung imBudget ausging. Be-
reits die zweite Hochrechnung
zeigte mit einem Plus von 189
Millionen Franken ein deutlich
besseres Ergebnis. Die Zahlen
vonEndeNovember bestätigen
nun die positive Entwicklung.

Laut Mitteilung der Regierung
sei dies insbesondere auf höhe-
re SteuereinnahmenvonUnter-
nehmen zurückzuführen.

Die prognostiziertenSteuer-
einnahmen von Unternehmen
liegenbei der drittenHochrech-
nung 221 Millionen über Bud-
get, die Einkommenssteuern
werden 65Millionen höher ge-
schätzt. Tiefer als budgetiert
fallenhingegendieEinnahmen
aus der Erbschafts- und der
Handänderungssteuer aus (mi-
nus49Millionen).DieDeparte-

mente unterschreiten das Bud-
get insgesamt um23Millionen.
Dies liege insbesondere an den
tieferenAusgaben für Sozialhil-
fe und Prämienverbilligungen.
Auf der anderen Seite entfallen
die 46 Millionen Franken an
budgetierter Gewinnausschüt-
tung der Schweizerischen Na-
tionalbank, auch steigen die
Kosten für die stationäre Spital-
behandlung wegen der Teue-
rung und des Bevölkerungs-
wachstums um 13 Millionen
Franken. (zaz)

Blick auf denAutobahnübergangbei Rheinfelden: Die AutobahnspangeA861 verbindet aktuell die Schwei-
zer Autobahn A3mit der A98 in Deutschland. Archivbild: Erich Meyer/EPA/Keystone

WerwirdeinerKleinklassezugewiesen?
Basel-StadtKindermitVerhal-
tensauffälligkeiten sollen wie-
der in Sonderklassen separiert
werdenkönnen.Dies fordertdie
Förderklassen-Initiative, die im
August des vergangenen Jahres
im Kanton Basel-Stadt einge-
reicht worden ist.

Der Basler Regierungsrat
hat einen Gegenvorschlag for-
muliert. Vorgesehen sind darin
Fördergruppen, bei denenKin-
der nur für einzelne Lektionen
aus dem Klassenverband ge-
nommen werden. Eine voll-
ständige Separationwill das Er-
ziehungsdepartement unbe-
dingt vermeiden. Voraussicht-

lich Anfang des neuen Jahres
kommt der Gegenvorschlag in
denGrossenRat. SP-Grossrätin
und SoziologinAminaTrevisan
hat nun eine schriftliche Anfra-
ge zum Thema eingereicht.
Darinverweist sie auf zahlreiche
Studien, ausdenenhervorgehe,
dass der Anteil von Schülerin-
nen und Schülern mit Migra-
tionserfahrungund tieferemso-
zioökonomischenStatus inSon-
derklassenübervertreten seien.
Dies gehe auch aus einer Statis-
tik aus demBaselbiet hervor.

BesondersKnabenmitMig-
rationserfahrungwürdenhäufi-
ger Kleinklassen und Sonder-

schulenbesuchen,hältTrevisan
fest. Studienwürdenausserdem
zeigen, dass die Zuweisung in
Kleinklassen die Chancenge-
rechtigkeit erschwere und dass
BildungsnachteileundAuffällig-
keiten durch die Separation er-
höht würden.

Nun will Trevisan Zahlen
von der Basler Regierung. So
möchte sie etwa wissen, wie
die ethnische Zusammenset-
zung der früheren Kleinklas-
sen und Einführungsklassen
im Kanton Basel-Stadt aussah
oder welche Kriterien zu einer
Einteilung in eine solche führ-
ten. (zaz)
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